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den werden. Die Anforderungen aus dieser 
Hand lungs  anleitung wurden in diesem 
Merk blatt be rück sich tigt.

Planung und Kauf
In Abhängigkeit von 

• der er for der lichen Arm reich wei te beim 
Greifen der Ware (Art der Kassier tä tig-
keit), 

• der Größe und dem Gewicht der Waren 
(Art der Waren hand ha bung) und 

• der Dauer der Kassiertätigkeit ergeben

 sich vier Haupt ar beits hal tun gen:

1. der Sitzarbeitsplatz

2. der kombinierte Sitz- und Steh ar beits platz

3. der Steharbeitsplatz in Verbindung mit 
Stehhilfen

4. der reine Steharbeitsplatz

(Informationen für die Hauptarbeits hal tun-
gen Steh ar beits platz in Verbindung mit Steh-
hilfen und reiner Steharbeits platz enthält 
das BGHW-Kompakt M 87.)

In diesem Merkblatt wird auf die er go-
no  mischen und sicherheits tech ni schen 
An forderungen eingegangen, denen Kas-
sentische für einen Sitz- und Sitz-/ Steh-
kassenarbeitsplatz mit und ohne Vor-
laufband genügen müs sen. Es enthält 
Informationen da rü ber, wie Kassen ar-
beitsplätze gestaltet werden sollen, um 
unnötige Belas tun gen des Kassen per sonals 
zu ver mei den.

Der Länderausschuss für Arbeits schutz 
und Sicherheitstechnik (LASI) hat eine 
Hand  lungsanleitung zur Be ur tei lung der 
Ar beitsbedingungen an Kas se n ar beits -
plä tzen (LV 20) ent wickelt. Diese Hand-
lungs anleitung stellt nicht nur eine Ar-
beits grundlage für Aufsichts per so nen dar, 
sondern Ar beit geber, Ar beits ge stal ter und 
Her stel ler können da rauf eben falls zu-
rückgreifen, um Kas sen ar beits plätze zu 
beschaffen, ein zurichten oder zu be ur teilen. 
Die Hand lungsanleitung kann im Internet 
unter der Adresse: 
http://lasi.osha.de im Menue „Publikatio-
nen“ bestellt bzw. der Text heruntergela-

Abbildung 1: Bestimmung der empfohlenen Hauptarbeitshaltung

Kassenarbeitsplatz

in BGHW-Kompakt M 86 in BGHW-Kompakt M 87
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Für welche Hauptarbeitshaltung der ge-
plante Kassenarbeitsplatz ein zu rich ten ist, 
lässt sich aus der Abbildung 1 herleiten.

Zunächst ist festzustellen, ob die Kassiertä-
tigkeit im Sitzen ausgeführt werden kann. 
Eine sitzende Arbeits haltung ist gegenüber 
dem Stehen zu be vorzugen, weil längeres 
Stehen belastender ist. Sollte dies aufgrund 
einer erforderlichen größeren Arm reich-
weite oder aufgrund großer oder schwerer 
Ware zunächst nicht möglich er scheinen, 
ist zu prüfen, ob der Kassenarbeitsplatz so 
eingerichtet werden kann, dass eine sitzen-
de Ar beitshaltung doch möglich wird.

Die Dauer der Kassiertätigkeit ist das aus-
schlaggebende Kriterium, ob ein Sitzar-
beitsplatz oder ein kombinierter Sitz-/
Steharbeitsplatz eingerichtet wer den soll-
te. Bei einer reinen Kassier tätigkeit ohne 
Unterbrechungen durch andere Arbeiten 
ist ein Sitz-/Steh arbeitsplatz zu empfeh-
len. Hierdurch werden wechselnde Körper-
haltungen ermöglicht, die einer einseitigen 
Be lastung der Wirbelsäule vorbeugen.

Scannerarbeitsplätze
Reine Scannerarbeitsplätze in Ausgangszo-
nen von Selbstbedienungsläden sind aus 
Gründen der starken repetitiven Tätigkeit 
und der damit verbundenen Gesundheits-
gefahren für die oberen Extremitäten nicht 
zu empfehlen.

Kassenbox

Platzbedarf
Die Größe der Kassenbox ist so zu wählen, 
dass die Arbeitsabläufe un ge hin dert aus-
geführt werden können und ein optimaler 
Kundenkontakt her ge stellt werden kann.

Die erforderlichen Stuhlbewegungen, der 
ungehinderte Ein- und Ausstieg sowie ein 
Wechsel der Körperhaltung während der 
Arbeit müssen möglich sein. Zum Hinset-

zen wird eine Fläche von 900 x 640 mm2 
benötigt. Kann das Stuhluntergestell un-
ter überbaute Flächen geschoben werden, 
reicht eine Fläche von 800 x 600 mm2 aus. 

Für den kombinierten Sitz-/Steh kassen-
arbeitsplatz muss genügend Platz vorhan-
den sein:

• um stehen zu können (600 x 600 mm2 
Mindestfläche), 

•  um den unbenutzten Stuhl beiseite 
schieben zu können, und 

• um beim Öffnen der Geldschublade 
zurück treten zu können.

Der ungenutzte Stuhl darf beim Kassieren 
im Stehen den Arbeitsablauf nicht behin-
dern und den Zugang nicht einengen.

Der Zugang zur Kassenbox soll min des tens 
0,60 m breit sein. 

Tandem-Kassentisch
Ein Abstand von 900 mm sollte für den Ab-
stand von Kassierpersonal im Tandem-Kas-
sentisch eingehalten werden, um Zwangs-
haltung zu vermeiden. Ein ungehinderter 
Ausstieg muss für beide Personen möglich 
sein.

Abgrenzung zum Kunden
Das Kassenpersonal soll gegen An stoßen, 
z.B. Anfahren durch Ein kaufs wa gen, ge-

Bild 2: Platzbedarf in der Kassenbox (Maße in mm)
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schützt sein. Dies kann durch eine bis in 
Arbeits platten höhe ge schlos sene Kassen-
box er folgen. Zum Gang offene Kassenti-
sche bieten keinen Schutz. Zusätzliche psy-
chische Belastungen können entstehen, 
wenn Kunden in die Kassenbox treten oder 
greifen können. Durch eine Tür wird der An-
reiz zu unerlaubten Griffen in die Ladenkas-
se gesenkt.

Fußboden
Der Fußboden in der Kassenbox / im Kassen-
stand muss eine ausreichende Wärmeisolie-
rung aufweisen bzw. durch eine geeignete 
Fußbodenheizung er wärmt werden können. 
Liegt der Fußboden der Kassenbox/im Kas-
senstand mehr als 28 cm über dem Fußbo-
denniveau der Umgebung, ist ein Aufstieg 
erforderlich. 

Der Fußboden muss frei von Stolper stellen 
sein. Die Ein stiegs öff nung muss bis zum 
Fußboden reichen (kein Bord brett o. ä.). 
Fußbodenleisten im Bereich der Zugangs-
öffnung, die als Sicherung gegen unbeab-
sichtigtes Herausrollen des Arbeitsstuhles 
aus der Kassenbox dienen, sollten auf grund 
der Stolper gefahr nicht höher als 30 mm 
und zur Innenseite ab geschrägt sein.

Gestaltung der Oberflächen und Kanten
Die Oberflächen der verwendeten Ma-
te rialien sollen so beschaffen sein, dass 
Reflexblendung durch ein fallen des Licht 
ver mieden wird. Reflexionen werden ver-
hin dert durch das ausge wählte Material 
(struk turierte Ober fläche, matte Ober flä-
che) und den gewählten Aufstellungsort.

Scharfe Kanten, die beim un be ab sich tigten 
Anstoßen zu Verletzungen füh ren können, 
sind zu vermeiden.

Elektrische Einrichtungen
Elektrische Leitungen müssen fest ver legt 
und gegen Beschädigungen ge schützt sein. 
Sie dürfen keine Stol per stel  len bil den. Von 

Hersteller sei te kann vor  ge sehen sein, dass 
Lei tungen unter halb des Kas sen  tisch fuß bo-
dens im Zuge der Mon tage verlegt werden. 
In diesen Fäl len ist auf die Einhaltung der 
Mon ta ge  an wei sung des Herstellers ins be-
son de re auch beim Umsetzen der Kassen-
tische zu achten.

Kassentische müssen Einrichtungen ha-
ben, mit denen sie allpolig vom elek tri schen 
Netz getrennt werden können. Diese Ein-
richtungen müssen gegen un be fugtes oder 
irrtümliches Einschalten gesichert werden 
können. Den An for de run gen genügen z.B. 
Haupt schalter nach DIN EN 60204. Es kön-
nen auch Steck verbindungen ver wen det 
werden, soweit sie für das In- und Außer be-
trieb setzen geeignet sind.

Bei einer aus mehreren Kassentischen be-
stehenden Anlage genügt es, wenn an ei-
ner Stelle die gesamte Anlage vom Netz 
getrennt werden kann.

Bei Kassentischen mit Förderband muss 
eine Notbefehlseinrichtung vom Bedie-
nungsplatz leicht, schnell und gefahrlos 
erreichbar sein. 
Die Notbefehlseinrichtung, ausgeführt z.B. 
als Druckknopf oder Drehgriff, muss auffäl-
lig rot gekennzeichnet sein, damit sie gut 
sichtbar ist.
Die Fläche unter der Einrichtung muss mit 
der Kontrastfarbe Gelb so ge kenn zeich net 
sein, dass sich der Stellknopf deutlich ab-
hebt (Bild 3). 

Bild 3: Notbefehlseinrichtung
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Höhenverstellbare Ar beits flächen sol-
len zwi schen 1225 mm und 960 mm ein-
stellbar sein. Werden hauptsächlich größere 
oder schwerere Objekte ge handhabt, ist die 
Arbeitsflächenhöhe je nach Artikelgröße zu 
verringern. Üblicherweise erfolgen Absen-
kungen zwischen 100 mm und 300 mm.

Arbeitsbereiche und Arm reich weiten im 
Sitzen
Besonders häufige Tätigkeiten (Fre quenz 
> 10/min) sind im be vor zug ten Arbeitsbe-
reich aus zu führen. Der be vorzugte Arbeits-
bereich hat 

• eine Tiefe (C1) von 170 mm bei Ar bei ten 
ohne Armunterstützung und von 290 
mm bei Arbeiten mit Arm unter stützung 
ab Arbeits platten vor der kante sowie 

• eine Breite (B1) von 710 mm.

Die seitliche Begrenzung ist bestimmt 
durch einen Winkel zwischen den Armen 
von 60° (Bild 6).

Andere Tätigkeiten (Frequenz < 10/min) kön-
nen im maximalen Ar beits bereich ausgeführt 
werden. Der maxi male Arbeitsbereich hat 

Als Notbefehlseinrichtung kann auch der 
Hauptschalter verwendet werden, wenn er 
hinsichtlich seiner räumlichen An ord nung 
und der Kennzeichnung den be schrie benen 
Anforderungen genügt.

Höhe der Arbeitsfläche
– bei Sitz kassen arbeits plätzen
Die Arbeitsfläche soll in Höhe der El len -
bogen liegen. Bei nicht höhen ver stell  baren 
Kassentischen sind dies etwa 750 mm. 
Arbeits flächen höhen (W) in einem Bereich 
von 726 mm bis 815 mm können toleriert 
werden.
Für Einbauten unter der Arbeitsfläche über 
dem Beinraum (A) stehen maxi mal 100 mm 
zur Ver fü gung (Bild 4). 

Bild 4: Höhe der Arbeitsfläche im Sitzen

- bei Sitz-/Steh kassen  ar  beits plätzen
Die Arbeit soll wechselnd im Sitzen oder 
Stehen möglich sein. Die Arbeits flächen-
höhe wird von der Ellen bogen höhe im Ste-
hen abgeleitet. 
Nicht höhenverstellbare Arbeitsflächen 
sol len eine Höhe (W) von 960 mm haben. 
Arbeitshöhen zwischen 950 mm und 1060 
mm können toleriert wer den, wenn hier-
durch eine güns ti gere Ar beits  haltung ein-
genommen werden kann (Bild 5). 

Bild 5: Höhe der Arbeitsfläche im Stehen
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• eine Tiefe (C2) von 425 mm sowie

• eine Breite (B2) von 1300 mm. 

Die Armreichweite kann durch Vor beu gen 
oder Drehen vergrößert werden. Je doch 
sind Beuge- und Dreh be we gun gen mit ei-
ner Frequenz > 2/min zu ver mei den, da sie 
körperlich belastend wirken.

Arbeitsbereiche und Arm reich  weiten im 
Stehen
An Steharbeitsplätzen sind größere A r beits -
be reiche möglich als an Sitz ar beits   plätzen. 
An kom  binierten Sitz-/Steh   kas sen  ar beits-
plätzen sind je doch nur die kleineren Ab -
mes sun gen des Ar beits bereichs für das 
Sitzen heran zu ziehen.

Verfügt der Kassentisch über für das Sitzen 
und Stehen getrennte Ar beits flächen, sind 
für den Steh bereich die fol gen den Werte 
heranzuziehen:
Besonders häufige Tätig keiten (Fre quenz 
> 10/min) sind im be vor zug ten Ar beits-
bereich aus zu führen. Der be vorzugte 
Arbeits be reich hat eine Tiefe (C1) von 450 
mm ab Ar beits flächen vor der kan te (bei Vor-
beu gen bis 20°).

Andere Tätigkeiten (Frequenz < 10 / min) 
können im maximalen Arbeits be reich aus-
geführt werden. Der maximale Ar  beits -
bereich hat eine Tiefe (C2) von 570 mm. 
Diese Werte gelten für eine Arbeits-
flächenhöhe von 960 mm.

Beinraum für den Kassen arbeits platz
Der Beinraum muss so beschaffen sein, 
dass für alle erforderlichen Tätig kei ten eine 
optimale Arbeitshaltung möglich ist. Die 
Beinraumhöhe (A) ist der Abstand zwischen 
der Arbeits flächen unterseite und dem Fuß-
boden des Kassen arbeits platzes. Sie soll 
mindestens 720 mm be tra gen.
Bei Kassenarbeitsplätzen kann von die sem 
Maß abgewichen werden, wenn die An -
ordnung der Arbeitsmittel dies er for derlich 
macht, z.B. Geldlade im Greif raum. In die-
sem Fall kann die Bein raum höhe (A) bis auf 
650 mm re duziert werden. 
Die Benutzung eines Fußschalters kann 
durch die geringe Beinraumhöhe un zu-
lässig werden.

Bei einer verstellbaren Arbeits flächen höhe 
soll die Beinraumhöhe zwischen 820 mm 
und 495 mm einstellbar sein. 

Bild 6: Arbeitsbereiche im Sitzen
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Ist zum Einnehmen der Arbeitshaltung eine 
Drehbewegung mit dem Arbeits stuhl erfor-
derlich, muss eine Bein raum breite von min-
destens 1094 mm zur Verfügung stehen.
Die Beinraumtiefe (D) im Fußbereich be  trägt 
882 mm. Für das Registrieren und Kassieren ist 
eine Beinraumtiefe von 600 mm ausreichend, 
sofern für die hintere Sitzhaltung die gesamte 
Tiefe der Kassenbox genutzt werden kann.
Die Beinraumtiefe in Kniehöhe muss min-
destens 547 mm ab Ar beits platten kante 
betragen (Bild 8 + 9). 

Der notwendige Beinfreiraum muss auch 
unter der Geldlade, dem Scanner sowie der 
Warenzuführung und dem Warenabfluss 
vorhanden sein, wenn Drehbewegungen 
mit dem Arbeits stuhl erforderlich sind.

Der notwendige Beinraum darf nicht 
zugestellt werden. Im Rahmen der Ar-
beits organisation ist festzulegen, wel che 
Gegen  stände im Kassen ar beits  platz be-
nötigt werden. Für diese ist ausreichend 
Stau fläche ein zu planen. Alle anderen Ge-

C1

C2

9
5
0

Bild 7: Arbeitsbereiche im Stehen

Bild 8: Beinraum seitenansicht Bild 9: Beinraum in Draufsicht

B

A

D

D

Die Beinraumbreite (B) ist von den er for-
derlichen Bewegungen bei der Tätig keit 
und beim Betreten und Ver lassen des Ar-
beitsplatzes abhängig. Es muss eine Bein-
raumbreite von mindestens 790 mm zur 
Verfügung stehen.
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gen stände sind aus dem Beinraum zu ent-
fernen.

Warenzuführung
Die Warenzuführung soll in der Höhe der 
Arbeitsfläche erfolgen. Dies gilt nicht für 
Waren, die wegen ihres Ge wichtes oder 
ihrer Größe beim Re gis triervorgang auf 
dem Ein kaufs wagen verbleiben, für die eine 
Preis ablesung durch eine dritte Person er-
folgt oder für deren Preiserfassung andere 
Maß nahmen organisiert worden sind.

Waren mit einem Gewicht über 5 kg oder 
unhandliche Artikel lassen sich auf der Ar-
beitsfläche nur schwer im Sitzen bewegen. 
Hilfsmittel können z.B. Ständer mit Preislis-
ten oder EAN-Codes sein. Die Ständer müssen 
im Blick  feld ( je nach der Nutzungs häufig-
keit) angeordnet werden. 

Der Warenfluss soll in horizontaler Ebene 
erfolgen. Nur bei sehr schweren Ar  tikeln, 
wie z.B. Mitnahmemöbeln, kann es sinnvoll 
sein, das Förderband in Höhe der Ladeflä-
che des Einkaufs wa gens be ginnen zu las-
sen. Der Win kel zwischen Ar beitsfläche und 
För der band ist mög lichst klein zu halten. 
Ein Kippen der Ware im Arbeits bereich ist 
konstruktiv zu ver hindern.

Die Ware soll in den bevorzugten Arbeits-
bereich des Kassenpersonals transportiert 
werden. Der Transport erfolgt entweder 
durch den Kunden oder ein Förderband. Der 
bevorzugte Arbeitsbereich kann eine Tiefe 
von 290 mm haben und ist 710 mm breit.
Ein gelegentliches Greifen in den maxi-
malen Arbeitsbereich kann hinge nommen 
werden. 

Die Warenauflagefläche soll nicht brei ter 
als der größte Artikel sein. Breitere Waren-
auflageflächen veran las sen den Kunden, 
die Ware in Körper nähe auf die Waren auf-
lage fläche zu setzen. Das Kassenpersonal 
muss sich dann zur Ware vorbeugen. 

Warenumlenkungen bei Vorlauf bän dern 
können zum Verklemmen der Ware führen.
Die Warenauflagefläche soll so lang ge-
wählt werden, dass der Inhalt von mindes-
tens 1,5 Einkaufswagen hinter- und neben-
einander aufgesetzt werden kann. Wird die 
Ware ohne Einkaufs wa gen zum Kassenar-
beitplatz ge bracht, sollte der zweite Kun-
de seine Ware schon ablegen können. Ist 
die Ware n auf lage fläche zu klein, legen die 
Kun den die Ware übereinander. Das Kas-
senpersonal kann dann die Ware nicht in 
der Ar beits höhe greifen und muss die Arme 
heben. Das Anheben der Arme ist bei einer 
Häu fig keit von weniger als zweimal pro Mi-
nute akzep  tabel.

Für einen zügigen Arbeitsablauf ist es wich-
tig, dass der Kunde zu Beginn des Kas sier-
vorgangs seinen Einkaufs wagen ge  leert 
hat, damit eine pro blemlose Kon trol le des 
Wagens er folgen kann. Für das Kas sen-
personal wird hierdurch der Um gang mit 
dem Kunden er leich tert und eine zu sätz-
liche psychische Belastung ver mieden.

Die ankommende Ware muss so in den 
Ar  beitsbereich geführt werden, dass das 
Kassen  personal sie vor Auf nahme und Re -
gistrierung im Blick feld erfassen kann. 
Wenn die zu ge führte Ware im Blickfeld 
liegt, kann das Kassen per so nal die ein zel -
nen Waren ohne Ver drehen des Kopfes ge-
dank lich vor sortieren. Häufige Tätig  keiten 
und Be obach tungen inner halb des Arbeits-
bereiches sollen ohne Kopf- und Körper-
bewegungen aus ge führt werden kön nen. 
Das Blickfeld be trägt 30° (15° beidseitig um 
die Seh ach se).

Warenabfluss
Die Warenhandhabung soll im bev or zug ten 
Arbeitsbereich enden. Es muss ein zügiger 
Warenablauf gewährleistet sein. Die Ware 
soll im bevorzugten Ar beits  bereich losge-
lassen werden kö n nen und dann vom Kun-
den auf der Stau   fläche abgenommen wer-
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den, selbst tätig in die Warenbox rutschen 
oder durch ein Förderband abtrans por tiert 
werden. Der Warenabfluss soll so er folgen, 
dass das Kassenpersonal em pfind liche 
Ware nicht besonders schützen muss, da 
das Hineinheben der Ware in Warenboxen 
zum Ver dre hen und Beugen führt. 
Der Warenablauf ist so zu gestalten, dass 
keine Hebearbeit durch das Kassenpersonal 
nötig ist. 
Weichen zum Teilen von Warenboxen sollen 
innerhalb des maximalen Ar beits   bereichs 
zu verstellen sein. Bei Waren boxen, in die 
die Ware mit einem Ablaufband transpor-
tiert wird, sind Ge fähr dungen durch Einzie-
hen zwischen Ablaufband und Weiche zu 
vermeiden.

Auflaufstellen der Förder gurte und 
Einzugstellen am Band för  derer
Die Auflaufstellen und Einzugstellen der 
Fördergurte sowie Kettenräder müssen ge-
sichert sein.

•  Die Auflaufstellen der Fördergurte auf 
Umlenk- und Spannrollen lassen sich 
gegen Hineingreifen durch Füll stücke 
oder durch die Kassen tisch verkleidung 
sichern.

•  Einzugstellen an der Einlaufstelle der 
Bandförderer im Bereich der Waren-
rutsche können z.B. durch Bleche (Klap-
pen) gesichert werden, die lose eingelegt 
sind und leicht nach oben ausweichen 
können oder durch schmalere Klappen, 
die beim An heben den Band antrieb ab-
schalten.

Wie Unfälle zeigen, lässt sich die Ein zugs-
gefahr nicht dadurch beseitigen, dass die 
starre Kante der Waren rutsche dicht an den 
Gurt des Band förderers herangeführt wird.

 Aus einem Unfallbericht: Obwohl die Kan-
te der Warenrutsche einen sehr kleinen 
Ab stand zum För der gurt hatte, wurde die 

Haut des Un ter  arms ein gezogen. Beim 
Ver such, den Un ter arm ruckartig aus der 
Ein l auf stelle herauszuziehen, brach sich 
die Kassiererin den Unter arm knochen an.

Einzugsgefahr besteht auch zwischen dem 
Fördergurt des Bandförderers und festen 
Rahmenteilen oder der Ver kleidung des 
Kassentisches. 

 Diese Gefahrstellen können durch Er-
gänzung der Kassen tisch ver klei dung ver-
deckt werden.

Arbeitsmittel
Scanner arbeiten mit Laserstrahlung. Die 
Unfallverhütungsvorschrift „Laser strah-
lung“ DGUV Vorschrift 11 ist zu beachten. 
Instand hal tungs ar bei ten an Scannern dür-
fen nur durch Fach   betriebe durchgeführt 
werden.
Der Lesebereich fest installierter Scan ner 
muss im bevorzugten Arbeits bereich liegen.
Handscanner sind so zu installieren, dass 
sie im vorgesehenen Arbeits be reich ein-
gesetzt werden können. Sie müssen leicht 
erreichbar im Arbeits be reich abgelegt 
werden können. Wird im Verkehrsweg ge-
scannt, dürfen durch Kabel keine Stolper-
gefahren auftreten. Em pfehlens wert sind 
kabellose Scan ner.

Die Lesetiefe des Scanners ist so aus zu -
wählen und zu erhalten, dass der Lese  -
vorgang beim einmaligen Vor bei führen der 
Ware erfolgt.

Hebe-, Dreh- und Kippbewegungen der 
Ware sollen zum Scannen nicht er for der-
lich sein. 

 Diese lassen sich z.B. vermeiden durch bi-
optische Scanner und den Aufdruck von 
Strichcodes an mög lichst vielen Stellen der 
Ware. Das Kassen personal ist so zu schu-
len und anzuleiten, dass die Regis trie rung 
der Waren mit flüs sigen, phy siol ogisch 
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günstigen Be we gun gen erfolgt. 

 Die Scannerplatte muss ohne Höhenver-
satz in den Kassentisch eingelassen sein, 
damit die Ware ohne Anheben leicht dar-
über geschoben werden kann.

Waagen sind im bevorzugten Ar beits-
bereich anzuordnen. Be hin der un gen des 
Arbeitsablaufs sind zu minimieren.
Waagen am Kassenarbeitsplatz, die nicht 
im Scanner integriert sind, ver ändern den 
Arbeitsablauf wesentlich. Sie führen immer 
zum Unterbrechen des flüssigen Ziehens 
oder Schiebens der Ware. Bei ungenauer 
Montage und un günstiger Lage zwingen 
sie das Kassen personal die Ware zu heben. 
Müssen Artikelbezeichnung und Wäge er   -
gebnis in die Kasse ein ge geben werden, sol-
len die Anzeigen der Waage und der Tasta-
tur im Blickfeld liegen.

Elektronische Artikelsicherungssysteme 
(EAS)
Elektronische Artikelsicherungssysteme 
(Diebstahlsicherungen) werden zur Siche-
rung von Waren in nahezu allen Verkaufs-
stätten eingesetzt und arbeiten mit elekt-
romagnetischen Feldern.
Zu solchen Systemen gehören i.d.R. die 
meist deutlich sichtbaren An ten nen sys-
teme z.B. an den Ein-/Aus gangs   türen und 
zum anderen soge nann te Deak tivierungs -
ein heiten an den ein zelnen Kassen, mit de-
nen die Si che rungs  etiketten von gesicher-
ten Waren vor oder nach dem Registrieren 
der Ware deaktiviert werden können. Diese 
Deaktivierungseinheiten sind nicht immer 
direkt erkennbar und befinden sich z.B. un-
ter der Kassen-Tischfläche oder dem Waren-
trans port band. Häufig ist hier der Hinweis 
„hier keine EC-Karte ablegen“ angebracht.
Beide Systemkomponenten (Antennen und 
Deaktivierung) arbeiten auf der Grundlage 
von elektromagnetischen Feldern (EM-Fel-
der). Eine Untersuchung dieser Felder ergab, 
dass die Ex po sition auch in unmittelbarer 
Nähe der Antenne bzw. Tisch plat te/Trans-

portband (ab 10 cm Abstand) sicher unter-
schritten sind. Die Herstel ler an ga ben müs-
sen Auskunft über mögliche Ge fährdungen 
und Hinweise für Maßnahmen enthalten.

Die Untersuchungsergebnisse ver pflich -
ten den Unternehmer zur Er stellung /Er-
gänzung seiner Betriebs a n wei sung mit 
nachfolgenden Informationen:

• An unseren Kassenarbeitsplätzen können 
auf Grund der elektromagnetischen Fel-
der unseres Artikelsiche rungs systemes 
Reizwirkungen auftreten. (Hinweis: Reiz-
wirkungen können Mus kel- oder Nerven-
reizungen sein; em  pfind same Personen 
können z.B. ein KribbeIn in den Fingern 
wahrnehmen. Andere Erkrankungen wie 
z.B. Krebs oder Leukämie konnten bisher 
nicht wissenschaft lich nachgewiesen wer-
den.)

• Träger von Herzschrittmachern und an-
deren aktiven Implantaten (Insulin-
pum pen, Hörgeräte u.ä.) müssen die 
Störfestigkeit (Unempfindlichkeit) ihrer 
Kör per hilfs mittel für die einwirkenden 
Felder von ihrem Facharzt ab klären lassen. 
Dazu können Sie über Ihren be trieblichen 
Vorgesetzen Informationen zu den Feldern 
unseres Sicherungssystems erhalten.

Eine Gefährdungsbeurteilung bezogen 
auf Kassenarbeitsplätze ergibt ferner, dass 
weitere Unfall- oder Gesundheitsgefahren 
durch diese EM-Felder nicht erkennbar sind.

Funksysteme / LAN – Anlagen
(lokal-area-network)
Drahtlose Funk-LAN-Systeme werden zur 
mobilen und stationären Sprach- und Da-
tenkommunikation auch an Kassenarbeits-
plätzen eingesetzt. Die Herstellerangaben 
müssen Auskunft über mögliche Gefähr-
dungen und Hinweise für Maßnahmen 
enthalten.
In der Regel arbeiten diese Systeme mit 
geringen Sendeleistungen (z.B. 0,1 Watt; 
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siehe Herstellerangaben!). Auf Grund der 
geringen Sendeleistungen werden die zu-
lässigen Werte schon im Abstand von we-
nigen Zentimetern weit unterschritten und 
es sind keine ge son derten Maßnahmen 
erforderlich. Auch für Personen mit aktiven 
Körperhilfsmitteln sind in der Regel keine 
Maß nahmen erforderlich (siehe Hersteller-
an gaben!).

Tastaturen sind entsprechend der Ar beits -
aufgabe an zu ord nen. Es sollte sicher-
gestellt sein, dass nur Tastaturen zum Ein-
satz kommen, die in Anlehnung an die ISO 
9241 Teil 4 gebaut sind.
Wird die Tastatur zum Registrieren der 
Waren benötigt, muss die Tastatur im be-
vorzugten Arbeitsbereich liegen. Der Hand-
ballen muss vor der Tastatur ab ge  legt 
werden können. Die Tastatur wird zum Re-
gistrieren benötigt, wenn kein Scanner vor-
handen ist oder das Waren sorti ment nicht 
scannfähig ist.

Der Touchscreen sollte, wo es möglich ist, 
neben dem Bi-Optic-Scanner bzw.  hinter 
dem Horizontalscanner möglichst dicht 
über der Scannerplatte angeordnet werden. 
Das Bedienfeld im Touchscreen sollte nur 
im unteren Bereich angeordnet werden.

Die Geldaufbewahrungsvorrichtung 
(z.B. Geldschublade, Geldlade) ist im be -
vorzugten Arbeitsbereich an zu ord nen. 
Durch das Herausfahren der Geld schub  lade 
wird die Arbeitshaltung be ein flusst. Dabei 
darf es zu keiner er zwungenen Verände-
rung der Sitz haltung kommen. Um nicht zu 
jedem Geld wechseln mit dem Stuhl zurück-
setzen zu müssen, wird häufig ein größerer 
Abstand zur Arbeits platten kante gewählt. 
Die Armreichweite und der bevorzugte Ar-
beitsbereich werden dadurch verkleinert. 
Dies kann zu einer zusätzlichen Belastung 
führen.
Die Bonausgabe kann bis zum maxi malen 
Arbeitsbereich angeordnet wer-den. Ein 

Vorbeugen bis 60° aus der Senk rechten ist 
höchstens zweimal pro Minute bezogen 
auf alle Be we gungs   abläufe bei der Kassen-
arbeit zulässig.

Der Kassenstuhl muss ein dy na mi sches 
Sitzen ermöglichen, da bei der Waren-
handhabung eine leicht vor ge lehnte, beim 
Geldwechseln eine auf rechte und beim 
Warten eine leicht zurück  gelehnte Position 
bevorzugt wird. Eine dynamische Sitzhal-
tung er-möglicht die Einnahme ver schie de-
ner, er go no misch günstiger Sitz hal tun gen 
und ent las tet das Muskel- und Ske lett-
system durch Haltungswechsel. 
Die Sitzgelegenheit am Kassen arbeits platz 
muss

 • höhenverstellbar, 

 • drehbar, 

 • rollbar sein und 

 • darf nicht kippen. 

Die Sitzfläche soll gepolstert sowie wasser-
dampf- und luftdurchlässig sein. Die Rü-
ckenlehne soll so ausgeführt sein, dass der 
Lendenbereich in allen Kör per haltungen 
unterstützt ist. Für Stühle gilt die Norm DIN 
68 877.

 Der Verstellbereich für die Sitzhöhe muss 
der Arbeits flächen höhe angepasst sein.

Fußauflage
Können auf Grund der Sitzhöhe die Füße 
nicht ganzflächig auf den Boden auf gesetzt 
werden, muss eine aus reich end großflä-
chige, rutschfeste und kipp sichere sowie 
höhen ver stellbare Fuß  auf lage vorhanden 
sein. Die Fuß auf  lage muss im Beinraum ver-
fügbar sein und ein ganzflächiges Aufset-
zen der Füße ermöglichen. Sind Schwenk-
be  we gungen zum Erreichen be son derer 
Arbeitsmittel, z.B. Bondrucker, Karten-
lesegerät er for der  lich, muss im Schwenk-
bereich eine Fuß auflage vor handen sein. 
Fuß auf lagen sollten ohne zur Hilfe nahme 
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der Hände in der Höhe ver  stellbar sein. Der 
Ver stell be reich muss der Arbeits flächen- 
und Bein raum  höhe ange passt sein. 
Für die Fußauflage ist ein Einstell be reich 
von 0 mm bis 165 mm er for der lich.

Anzeigevorrichtungen
Die Grundregeln für die Ge stal tung von 
Anzeige vor richtungen sind in der DIN EN 
894 Teil 1 „Ergo no mi sche An for de run-
gen an die Gestaltung von An zei g en und 
Stellteilen“ und für die An zei ge auf ei-
nem Bild schirmgerät im An hang zur Bild-
schirm arbeits ver ord nung auf ge führt. Re-
gis trier kas sen, die mit einem Mo ni tor 
ausgerüstet sind, fallen unter den Ge l-
tungs  be reich der Bild schirm ar beits  ver-
ord  nung. Aus ge nom  men sind Re gistrier-
kas  sen, die z.B. lediglich über eine Preis-, 
Summen- und Rück geld an zeige ver fü gen. 
An for derungen aus der Bild  schirm ar beits-
ver ordnung werden im BGHW-Kompakt 
„Arbeiten mit Bild schirm ge räten“ (Bestell-
Nr. M 102) er läutert.

Optische Anzeigen für das Über wachen von 
Registriertätigkeiten sind im em pfohlenen 
Bereich an zu ordnen. Die An ordnung von 
Anzeigen ergibt sich aus der Arbeitsauf-
gabe. Es ist zu unter schei den zwischen 
häufiger, ge le gent licher und seltener Ab-
lese tätigkeit. Der empfohlene Bereich für 
häufige Ab lesetätigkeit beträgt jeweils 15° 
um die normale Sehachse, die beim ver-
tikalen Sehfeld 15° bis 30° unter der Hori-
zon talen liegt (Bild 10).
Anzeigen müssen frei von Reflexionen 
und gut lesbar sein. Spiegelungen kön-
nen verhindert werden durch eine hohe 
Hintergrund leuchtdichte der An zei ge oder 
den ge wählten Auf stel lungs   ort. Die Lesbar-
keit ergibt sich aus der Zeichen größe und 
einem der Ar beits umgebung ent sprech-
en  den Kon trast zwischen Zei chen und 
Zeichen hinter grund.
Das Bild muss stabil und frei von Flim mern 
sein. Es darf keine Ver zerrungen aufweisen.
Registrieraufgaben machen häufige Be-
obachtungen und ggf. die Be ach tung der 
Vorschriften der Bildschirm ar beits ver-
ordnung erforderlich.

Bild 10: Empfohlener Bereich für häufige Ablesetätigkeiten
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Scanneranzeigen
Die Anzeige, dass der Scanner das Etikett 
erkannt hat, kann akustisch oder optisch 
erfolgen. Bei schnell auf ein ander folgenden 
Scanvorgängen ist die akustische Anzeige 
zu be vorzugen.
Die akustischen Anzeigen für das Überwa-
chen von Registriertätigkeiten sollen für 
das Kassenpersonal laut stärke regulierbar 
sein.
Akustische Anzeigen können in Laut stärke, 
Frequenz, Dauer, Klang oder Intervalldau-
er variieren. Sie müssen im Umgebungs-
geräusch ent deck bar sein, sollen aber die 
Bes chäftigten an an deren Kassen nicht ab-
lenken.
Etiketten können Preise, Artikel num mern 
oder Strichcodes enthalten, je nach den ein-
gesetzten Arbeits mitteln.

Die Strichcodes müssen beim Einsatz von 
Scannern gut auffindbar und sollen ohne 
Wiederholungen zu er fas sen sein. Eti ketten 
sind gut auffindbar, wenn sie für Produkt-
grup pen oder Fo r men immer an der glei-
chen Stelle an ge bracht wer den. Dadurch 
kann die Ent   deckungs auf gabe vereinfacht 
wer den. Ständig wie der  kehrende Dreh- 
und Beuge be wegun gen (repeti ti ve Be we-
gungen) las sen sich auch durch das An-
bringen von zwei oder mehreren Etiketten 
verringern. Wie der hol tes Zu rück  heben und 
Ziehen der Wa re über den Scanner ist zu 
ver meiden.

Die Preisetiketten der Waren müssen deut-
lich lesbar sein. Dies wird erreicht, wenn 
Zeichengröße und -proportion für den 
Sehabstand, die Beleuch tungs  stärke und 
den Kontrast zum Un ter grund angemes-
sen sind. Einzel heiten kön nen in Anlehnung 
an die DIN EN 894-2 Ziffer 4.2.1 festgelegt 
werden. Schlecht lesbare Etiketten führen 
zu zusätzlichen Arbeits schrit ten wie z.B. 
dem Heranheben der Ware zum Lesen. 

Weitere Arbeitsmittel im Kassen ar beits -
platz sollen so aufgestellt wer den, dass sie 
in günstiger Arbeits hal tung be dient wer-
den können.

Hilfsmittel zur Kontrolle der Ein-
kaufswagen
Die Einsicht in Einkaufswagen ist so zu or-
ganisieren, dass die übliche Arbeits hal t ung 
beim Kontrollieren nicht wesent  lich verän-
dert werden muss (Bild 11). 
Dies kann z.B. durch Spiegel, Kamerasyste-
me, Glaselemente im Kas sen  tisch, Abstand 
des Ein kaufs wa gen zur Kas sen box beim 
Vor bei schie ben, Ein kaufs  wagengestaltung 
(Höhe der Lade fläche) erfolgen.
Das regelmäßige Verlassen der Sitz pos i tion 
für diese Kontrollarbeit stellt keine ergono-
misch sinnvolle Maß nah me ge gen ständi-
ges Sitzen dar.

Zusätzliche Ausstattung
Einrichtungen für bargeldloses Zahlen kön-
nen bis zum maximalen Arbeits be reich an-
geordnet werden.

Bild 11: Platzbedarf zum Aufstehen für Sichtkontrollen
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Überfallmeldeanlagen sollten un auf fällig, 
d. h. ohne Haltungswechsel be tätigt wer-
den können.
Werden Kassenrohrpostsysteme ein ge setzt, 
ist die Beschickungsöffnung im Arbeitsbe-
reich anzuordnen.

Umgebungsbedingungen

Zugluft
Die Beschäftigten am Kassen arbeits platz 
sind vor Zugluft zu schützen. Die Luftge-
schwindigkeit am Kassen ar beits  platz soll  
< 0,15 m/s sein. Sie darf bei Raumtemperatu-
ren bis zu 20° C 0,2 m/s nicht überschreiten. 
Dies ist bei der Aus wahl des Aufstellungs-
ortes des Kassen arbeits platzes zu be ach ten. 
Wo möglich und erforderlich, sind Schleusen 
im Be reich der Eingangs zone anzu bringen.

Raumtemperatur
Die Raumtemperatur am Kassen ar beits  platz 
muss mindestens 19° C be tragen. Zusatzhei-
zungen für den Kas sen  ar beits platz müssen 
vom Kassen personal re guliert werden kön-
nen. Zu satz  heiz ungen werden ins be sondere 
er for der lich, wenn die Raum tem pe ra tur in 
der Verkaufs stätte nach der kör per lichen Be-
an spruch ung der Ar beit nehmer beim Ein- 
und Aus räumen der Regale festgelegt wurde. 

Schallpegel
Der Schallpegel am Kassenarbeitsplatz ist 
so niedrig wie möglich zu halten. Bewährt 
hat sich ein maximaler Lärmexpositionspe-
gel von 70 db(A).  Bei einem Stör ge räusch 
von 68 dB(A) ist z.B. eine aus reichende 
Sprachverständigung beim Sprechen mit 
erhobener Stimme nur noch bei ein em Ab-
stand von höchs  tens 85 cm zwisch en Be-
dienungs  personal und Kun den gegeben.

Beleuchtung
Die Nennbeleuchtungsstärke muss min-
destens 500 lx betragen. Störende Blen-
dung oder Reflexionen sind zu minimieren. 
Es müssen Lampen mit mindestens einem 

Farbwiedergabeindex von 80 verwendet 
werden. Ein zel hei ten können der ASR A3.4 
entnommen werden.

Bedienungsanleitung
Kassentische mit Bandförderer fallen in den 
Geltungsbereich der Ma schi nen-Ver  ordnung 
(Verordnung zum Ge räte sicherheitsgesetz). 
Dement sprech end ge hört neben der CE-
Kenn zeich nung eine Be dienungs an lei tung 
zum Liefer um fang dieser Kassen tische. 
Für die übrigen Kassentische sollte darauf 
bestanden werden, dass eine Betriebs an-
leitung der Lieferung von Kassen tischen 
beigefügt ist.

Kassentische, die mit einem GS-Zeichen ver-
sehen sind, wurden von einer un ab hän gigen 
Prüfstelle auf Ar beits  sicherheit geprüft und 
erfüllen auch die Hand lungs anleitung zur 
Be ur tei  l ung der Ar beits bedingungen an 
Kassen ar beits plät zen (siehe Titelbild).

Instandhaltung von Kassen tischen
Instandhaltungsmaßnahmen (In spek tion, 
Wartung, Instandsetzung) hat der Ar beit ge-
ber anhand der Gebrauchs an lei tungen und 
seiner Gefährdungs beur teilung zu planen und 
durchzuführen oder durchführen zu lassen.

Betriebsanweisung
Der Arbeitgeber hat die erforderlichen Vor-
kehrungen zu treffen, dass den Be schäftigten 
angemessene Infor ma tionen für die bei der 
Arbeit benutzten Arbeits mittel zur Verfügung 
stehen. Die In for ma tionen müssen mindes-
tens An gaben über die Einsatzbedingungen, 
über ab sehbare Betriebsstörungen und über 
die bezüglich der Benutzung der Arbeits-
mittel vorliegenden Erfahrungen ent hal ten. 
Da der Kassenarbeitsplatz aus ver schie denen 
Arbeitsmitteln zu sam men ge stellt wird, ist es 
sinnvoll, die nötigen Informationen in einer 
Be triebs an wei sung zusammenzustellen. Die 
Betriebs anweisung sollte alle regel mäßigen 
Tä tig keiten regeln. Hierzu gehören auch das 
Kontrollieren und Reinigen der Arbeitsmittel.
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Unterweisung der Be schäf tig ten
Die Beschäftigten sind über die Sicher heit 
und den Gesundheitsschutz bei der Arbeit 
am Kassenarbeitsplatz aus rei chend und 
angemessen zu unter  weisen. Die Unter-
weisung muss bei der Ein stel lung und bei 
der Ver än der ung des Kassenarbeitsplatzes 
vor Auf nah me der Tätigkeit der Be schäf tig-
ten er fol gen. (Siehe § 4 DGUV Vorschrift 1 
„Grundsätze der Prävention“, § 12 Arbeits-
schutz ge setz und § 9 Betriebs sicher heits-
ver ord nung). Zeitpunkt und Inhalt der Un-
terweisung müssen dokumentiert werden.

Die Unterweisung kann anhand der Be-
triebsanweisung erfolgen. Der Unterwei-
sungsfilm „Fit und Klasse an der Kasse“ (Be-
stell-Nr. DVD 5) kann als Unterweisungshilfe 
herangezogen werden. Sie soll am Kassenar-
beitsplatz durchgeführt wer den und das Ein-
üben des Arbeits ab laufes einbeziehen.
Die Unterweisung sollte unbedingt auch die 
richtige Einstellung des Kassen stuhls um-
fassen. Eine er go no mische Sitz hal tung beim 
Kassieren ist nur bei richtig ein    ge stellter 
Sitzhöhe möglich. Aus führ liche Informa-
tionen dazu enthält das BGHW-Kompakt  
„Sitzen  im Büro“ (Bestell-Nr. M 82). Es ent-
hält u. a. einen heraus nehm baren Innenteil 
als Unterlage für die Unterweisung und zur 
Weitergabe an die Beschäftigten.

Die Beschäftigten sollten auch darüber unter-
wiesen werden, Verdrehungen des Oberkör-
pers während der Kassier tätig keit möglichst 
zu ver mei den. Ver drehungen bis 10° dürfen 
bis zweimal pro Minute vorkommen. Verdre-
hungen über 10° sind unzulässig.
Es empfiehlt sich, die Arbeitsweise des Kassen-
personals in der Ein arbeitungs phase zu be-
obachten, um frühzeitig Handhabungs- und 
Haltungsfehler kor ri gieren zu können, bevor 
Ver span nungen die Arbeitsleistung mindern. 

Training des Kassenpersonals
Die Funktion der Arbeitsmittel ist im Rah-
men einer Schulungsmaßnahme zu er -

läutern und zu trainieren. Ebenso sol len 
Hinweise gegeben werden, wie das in-
dividuelle Einstellen der Ar beits mittel 
schnell bei Personalwechsel und Kun-
denandrang durchgeführt werden kann.

Organisation des täglichen Arbeits-
ablaufes
Der Arbeitgeber hat die Tätigkeit so zu or-
ganisieren, dass die tägliche Arbeit am Kas-
senarbeitsplatz regelmäßig durch andere 
Tätigkeiten oder durch zu sätz liche Pausen 
unterbrochen wird. Medi zi ni sche Unter such-
un gen an Kas sen  ar beits  plätz en (auch mit 
Scannern) er ga ben, dass ein re gel mäßiger 
Wechsel zwi schen ver schie de nen Tätig keiten 
und eine zeit liche Be grenz ung der Tätigkeits-
ab schnit te er for derlich sind. Tätig keits-
abschnitte mit einer mittleren Dauer von 
90 bis 100 Minuten erwiesen sich als ergo-
nomisch ver tret bar, um einseitige kör per-
liche Überlastungen zu ver meiden.

Schutzmaßnahmen gegen Raub-
überfälle
Es sind geeignete bauliche, technische und 
organisatorische Maßnahmen zu treffen 
um:

• den Anreiz für einen Raubüberfall mög-
lichst niedrig zu halten bzw. die Durch-
führung zu erschweren, 

• die Gefährdung des Kassen per son als so 
gering wie möglich zu halten, 

• während bzw. nach einem Raub über fall  
schnell st möglich eine Alarmie rung aus-
lösen und Erste-Hilfe leisten zu können.

Hierzu stellt die BGHW ihren Mit glieds-
unternehmen kostenlose Medien wie Bro-
schüren, Merkblätter, Checklisten und Vi-
deos zur Verfügung. 

Geldabwurfbehälter
Zur Verringerung des Überfallrisikos wird 
empfohlen, Geldabwurfbehälter in der 
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* Diese Schriften bietet die BGHW ihren Mitgliedsbetrieben
   kostenlos an.

Nähe der Kassenlade anzuordnen, um Geld-
beträge, die in der Kasse nicht benötigt 
werden, einem direkten Zugriff zu entzie-
hen. Der Schlüssel sollte nicht am Kassenar-
beitsplatz aufbewahrt werden.

Kassensysteme
Kassensysteme bestehen im Wesent lichen 
aus einem Banknotenwechsler, der von den 
Beschäftigten bedient wird, einem Münz-
wechsler, in den der Kunde seine Münzen 
selbst einwirft und Wechsel geld herausbe-
kommt, sowie aus der Software zur Kont-
rolle der Bargeldbestände, die in das Kas-
sen  ab rechnungssystem vor Ort inte griert 
wird. Die Preise der Waren wer den wie bis-
her erfasst. Der Kunde kann Münzen bis zur 
gewünschten Höhe selbst einwerfen. Geld-
scheine werden von der Kassiererin oder 
dem Kassierer eingelegt. Der ge zahlte Geld-
betrag wird sofort berechnet, und der Kun-
de erhält automatisch sein Wechselgeld. 

Das Bargeld ist für Unbefugte un zu-
gänglich. Hierdurch wird das Risiko von 
Raubüberfällen erheblich gemindert. Darü-
ber hinaus bietet dieses System dem Betrei-
ber weitere interessante Vorteile: 

• es wird korrektes Wechselgeld aus ge geben, 

• Kassenfehlbestände werden ver mie den, 

• die Kassenabrechnung erfolgt auto ma-
tisch und schnell, wodurch das Kassen-
personal flexibler ein ge setzt werden 
kann (Rotation), 

• die Arbeitsbedingungen für das Kassen-
personal werden verbessert (erhöhte 
Sicherheit, Entlastung beim Kundenkon-
takt, geringeres Risiko von Hauterkran-
kungen bei Nickel aller gien), 

• ein schnellerer und freundlicher Kas sen-
service durch die Entlastung des Kassen-
personals wird ermöglicht.

Das System übermittelt automatisch wichti-
ge Informationen über den Geld-umlauf im 

Geschäft, was jederzeit einen genauen Über-
blick über die Bargeld logistik ermöglicht. 

Rechtsquellen und Schriften
• Arbeitsschutzgesetz - ArbSchG
• Betriebssicherheitsverordnung
• Arbeitsstättenverordnungen
• Technische Regel für Arbeitsstätten  

„Beleuchtung“ (ASR A3.4)
• Unfallverhütungsvorschrift „Grund sätze 

der Prävention“ (DGUV Vorschrift 1)*
• Unfallverhütungsvorschrift „Laser strah-

lung“ (DGUV Vorschrift 11)* 
• DIN EN 894-1 „Sicherheit von Ma schi nen; 

Ergonomische An for der ungen an die Ge-
staltung von Stell teilen“

• DIN EN 60204 „Sicherheit von Ma schi nen; 
Elektrische Ausrüstung von Ma schi nen“ 

• DIN EN 1335-2 u. -3 „Büromöbel; Büro-
Arbeits stuhl – Teil 2 und Teil 3“ 

• DIN 68877 „Arbeitsdrehstuhl“
• Umgang mit Zahlungs mitteln in 

Verkaufs stellen (Bestell-Nr. BGR/GUV- 
R 141)* 

• BGHW-Kompakt „Prävention und Nach-
sorge von Raubüberfällen“ (Bestell-Nr.   
M 3)*,

• BGHW-Kompakt „Sitzen im Büro“ (Be-
stell-Nr. M 82)*,

• BGHW-Kompakt „Steh-Kassen arbeits-
plät ze“ (Bestell-Nr. M 87)*,

• BGHW-Kompakt „Arbeiten mit 
Bildschirm ge  räten“ (Bestell-Nr. M 102)*,

• Unterweisungsfilm „Fit und Klasse an 
der Kasse“ (Bestell-Nr. DVD 5)*

• Faltblatt „Erstbetreuung und Psycholo-
gische Soforthilfe - Die BGHW hilft nach 
einem Überfall“ (Bestell-Nr. F 5)*.
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